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 177/155 1767 Juli 16., Sursee 

Schreiben von Franz Plazidus Fidel Anton Schnyder von 

Wartensee an Beat Fidel Zurlauben betreffend den Tod von 

Jakob Bernhard Fidel Ludwig Zurlauben 

  B Der Verfasser1 schreibt dem Freund und verzweifelten Vater 2, dass dessen 

Sohn3 – entgegen der früheren Meinung des Verfassers4 – unerwartet und zu 

früh am 13. Juli5 morgens um vier Uhr aufgrund der in der Stadt 6 grassierenden 

«kinderblatteren» bzw. an «ki nderweh oder gichtern» 7 verstorben ist. Er war in 

der Stadt und Kirche für seine Gelehrsamkeit und Tugend bekannt. 

Der Verfasser tröstet den Vater damit, dass der Sohn bereits das ewige Leben 

erlangt hat. Der höchste Herrscher hat auch den einzigen Sohn8 des höchsten 

irdischen Herrschers Karl VI. zu sich genommen (wobei die herrschende 

Kaiserin9 und deren Josef10 erwähnt werden). Der Verstorbene liegt nun im Grab 

der Mutter11 des Verfassers, die aus der Familie des Adressaten stammt. Der 

Verfasser bittet Gott, dass er dem Trauernden beisteht und ihn tröstet. 

Im Nachsatz schreibt der Verfasser, dass er dem Sohn um vier Uhr in der Früh 

die Absolution erteilt hat; dar auf hat dieser mit seinen letzten Worten den 

Vater grüssen lassen und gesagt, er sterbe gern.12 Man hat ihn am 14. Juli um 

neun Uhr morgens begraben, mit einer heiligen Prozession und in Anwesenheit 

aller Geistlichen und vieler Kapuziner, welche die heilige Messe feierten. Der 

Verfasser musste zu Hause bleiben; der geliebte Bruder Emanuel13 und die 

Magd waren so verzweifelt, dass sie der Nachbar Dangel kaum trösten konnte. 

Im Zusammenhang mit dem Verstorbenen werden die Heiligen Eustachius, 

Jakob, Josef und Bonaventura erwähnt. Stadtschreiber («archigrammatus») 

Schnyder14 war beim Tod anwesend. 

Der Verfasser erwartet eine Antwort, was mit den Gegenständen des 

Verstorbenen geschehen soll; die Antwort möge ihn und den Mitprediger 

trösten. Abschliessend berichtet er, dass eben der Sohn von Leodegar 

Hollenweger an der gleichen Krankheit gestorben ist.15 

 
1  Franz Plazidus Fidel Anton Schnyder von Wartensee. I dentifikation anhand von 

Schriftvergleich. 
2  Beat Fidel Zurlauben. 
3  Jakob Bernhard Fidel Ludwig Zurlauben.  
4  Vgl. das Schreiben von Schnyder von Wartensee vom 10. Juli 1767 unter 

Zurlaubiana AH 177/151. 
5  Meier/Zurlaubiana 870 spricht abweichend vom 1 2. Juli als Todestag. 
6  Sursee. 
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7  Seine Krankheitsdiagnose hat Schnyder von Wartensee auf deutsch verfasst.  
8  Leopold von Österreich, der 1716 als Sohn von Kaiser Karl VI. geboren wurde und noch im 

selben Jahr starb. 
9  Gemeint ist die Kaiserin Maria Theresia. 
10  Gemeint ist Joseph II., der Sohn von Maria Theresia . 
11  Maria Margaritha Katharina Zurlauben. 
12  Diese und die anderen Trostworte sind Motive, die zu einem guten Tod gehören. 
13  Josef Emanuel Stanislaus  Schnyder von Wartensee. 
14  Franz Jakob Schnyder von Wartensee. 
15  Gemäss Dorsualnotiz von Beat Fidel Zurlauben (Identifikation anhand von 

Schriftvergleich) hat dieser das Schreiben am 25. Juni  1767 beantwortet, wobei es sich 
um einen Verschreiber für «Juli» handeln muss. 

 
AH 177, Bl. 343-344 • Bl. 344v leer. 
Original, in lateinischer Sprache. 


